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(54) Hochleistungsstrahler

(57) Die Erfindung betrifft einen Hochleistungsstrah-
ler mit einem Gehäuse (2) und einer in dem Gehäuse
untergebrachten Lampenhalterung (5) für ein Hochlei-
stungsleuchtmittel, insbesondere eine Halogenlampe,

wobei an der Lampenhalterung eine Trägerplatte (9) für
eine Vielzahl von LEDs (11) und/oder eine Platine (12)
mit einem Netzteil (14) und/oder einer Steuerungsein-
richtung (13) für einen Satz von an der Trägerplatte an-
gebrachten LEDs gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Hoch-
leistungsstrahler mit einem Gehäuse und einer in dem
Gehäuse untergebrachten Lampenhalterung für ein
Hochleistungsleuchtmittel, insbesondere eine Halogen-
lampe. Des Weiteren betrifft die Erfindung einen LED-
Nachrüstsatz für einen solchen Hochleistungsstrahler.
[0002] Hochleistungsstrahler werden beispielsweise
zur Ausleuchtung von Film- und Fernsehsets eingesetzt.
Sie besitzen häufig ein im Wesentlichen zylindrisches
Gehäuse, welches auf dem Boden aufgestellt oder aber
auch an einer Wand oder einem Gerüst aufgehängt wer-
den kann. In dem Gehäuse ist eine einzelne Hochlei-
stungslampe untergebracht. Standardmäßig werden in
Film- und Fernsehscheinwerfern Halogenlampen oder
Entladungslampen eingesetzt, die eine Leistung von
mehreren tausend Watt besitzen kann. Diese Halogen-
lampen oder Entladungslampen sind jedoch mit dem
Nachteil behaftet, dass sie sehr schwer sind und im Be-
trieb eine erhebliche Wärme entwickeln, die auf aufwen-
dige Weise - zum Teil sind aktive Kühlvorrichtungen er-
forderlich - abgeführt werden muss. Ein weiteres Pro-
blem besteht darin, dass nach längeren Betriebszeiten
bei den herkömmlichen Leuchtmitteln Veränderungen in
der Farbtemperatur auftreten können. Des Weiteren ge-
hen die Bestrebungen dahin, die Standzeiten zu verbes-
sern.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, Hochleistungsstrahler der vorgenannten Art so aus-
zugestalten, dass sie einen kostengünstigen Betrieb bei
geringem Gewicht ermöglichen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand des
Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Die Erfindung stellt einen Hochleistungsstrah-
ler mit einem Gehäuse und einer in dem Gehäuse unter-
gebrachten Lampenhalterung für ein Hochleistungs-
leuchtmittel, insbesondere eine Halogenlampe, bereit,
wobei an der Lampenhalterung eine Trägerplatte für eine
Vielzahl von LEDs und/oder eine Platine mit einem Netz-
teil und/oder einer Steuerungseinrichtung für einen Satz
von an der Trägerplatte angebrachten LEDs gehalten ist.
[0006] Die Erfindung stellt weiterhin einen LED-Nach-
rüstsatz für einen Hochleistungsstrahler bereit, mit einer
Trägerplatte für eine Vielzahl von LEDs und/oder einer
Platine mit einem Netzteil und/oder einer Steuerungsein-
richtung für einen Satz von an der Trägerplatte ange-
brachten LEDs, wobei die Trägerplatte und/oder die Pla-
tine Befestigungsmittel zur Anbringung an einer im Ge-
häuse des Hochleistungsstrahlers vorgesehenen Lam-
penhalterung unter Nutzung von dort vorgesehenen Be-
festigungsmitteln aufweist.
[0007] Der Erfindung liegt damit die Überlegung zu-
grunde, die herkömmlichen Leuchtmittel durch LEDs zu
ersetzen, welche eine hohe Lebensdauer besitzen, eine
hohe Lichtleistung bei vergleichsweise geringem Ener-
gieeinsatz bieten und zudem auch bei längeren Betriebs-
zeiten eine stabile Farbtemperatur liefern. Hinzu kommt,

dass LEDs im Betrieb vergleichsweise wenig Wärme ent-
wickeln.
[0008] Die nachfolgend aufgeführten optionalen Merk-
male können sowohl im Falle des Hochleistungsstrahlers
als auch des LED-Nachrüstsatzes vorhanden sein.
[0009] Bei dem Hochleistungsstrahler kann es sich um
einen Studioscheinwerfer, insbesondere einen Film-
und/oder Theaterscheinwerfer handeln; ein Beispiel hier-
für sind Stufenlinsenscheinwerfer. Das Gehäuse kann
dem eines herkömmlichen Scheinwerfers dieser Art ent-
sprechen. Der Hochleistungsstrahler kann ein Warm-
licht- oder ein Tageslichtscheinwerfer sein.
[0010] Die LED-Technik kann somit bei herkömmli-
chen Hochleistungsstrahlern in einfacher Weise nach-
gerüstet werden, indem die Trägerplatte für die LEDs
und/oder die Platine, an welcher das Netzteil und/oder
die Steuerungseinrichtung für die LEDs vorgesehen
sind, an der Lampenhalterung des Hochleistungsstrah-
lers fixiert wird, welche bei den Hochleistungsstrahlern
bestimmungsgemäß der Anbringung des Hochleistungs-
leuchtmittels (beispielsweise des Halogenleuchtmittels)
und des Reflektors dient. Zur Anbringung der Trägerplat-
te bzw. der Platine können diejenigen Befestigungsmittel
verwendet werden, die an der Lampenhalterung ohnehin
schon vorhanden sind. Beispielsweise können die Lam-
penhalterungen herkömmlicher Hochleistungsstrahler
an ihrer Oberseite zwei Gewindebohrungen zur Anbrin-
gung einer Kunststoffabdeckung aufweisen. Diese bei-
den Gewindebohrungen können verwendet werden, um
die Trägerplatte für die LEDs an der Lampenhalterung
anzubringen.
[0011] Grundsätzlich kann die Platine an einem an der
Lampenhalterung vorgesehenen Befestigungswinkel fi-
xiert sein. Die Trägerplatte kann an der Lampenhalterung
befestigt sein. Bei dem LED-Nachrüstsatz kann die Pla-
tine zum Fixieren an einem an der Lampenhalterung vor-
gesehenen Befestigungswinkel ausgebildet sein. Ent-
sprechend kann die Trägerplatte zum Befestigen an der
Lampenhalterung ausgebildet sein.
[0012] Die Platine kann eine Basisplatte aufweisen, an
der ein abragender Fortsatz mit Befestigungsmitteln vor-
gesehen ist. Der Fortsatz der Platine kann insbesondere
an einem an der Lampenhalterung vorgesehenen Befe-
stigungswinkel fixiert und insbesondere festgeschraubt
sein. Ein solcher Befestigungswinkel kann beispielswei-
se an der Rückseite der Lampenhalterung vorgesehen
sein, um ansonsten dort einen Reflektor zu befestigen.
Die Platine kann rund, insbesondere kreisrund, oder
rechteckig ausgebildet sein. Der Fortsatz kann zu einer
Seite der Platine abragen; er kann (beim bestimmungs-
gemäßen Einsatz im Gehäuse) nach unten abragen. Die
Platine, insbesondere die Basisplatte, kann ein isolieren-
des Material, beispielsweise Plexiglas umfassen. Insbe-
sondere kann die Platine eine Platte zur Halterung des
Netzteils und eine Platte zur Halterung der Steuerungs-
einrichtung aufweisen. Diese beiden Platten können mit-
einander verbunden, beispielsweise verschraubt sein
und/oder aus dem isolierenden Material sein.
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[0013] Die Trägerplatte für die LEDs kann eine Grund-
platte aufweisen. Die Grundplatte kann einen abragen-
den Fortsatz mit Befestigungsmitteln aufweist. Die Trä-
gerplatte kann über ihren Fortsatz an einem Befesti-
gungsklotz fixiert, insbesondere festgeschraubt sein, wo-
bei der Befestigungsklotz an der Lampenhalterung fest-
geschraubt wird. Der Befestigungsklotz kann an der
Lampenhalterung von oben festgeschraubt sein. Die Be-
festigungsschrauben zur Fixierung des Befestigungs-
klotzes können in Gewindebohrungen der Lampenhalte-
rung eingeschraubt sein; die Gewindebohrungen können
zur Anbringung einer Kunststoffabdeckung bestimmt
sein. Der Fortsatz kann zu einer Seite der Trägerplatte
abragen; er kann (bei der bestimmungsgemäßen Befe-
stigung im Gehäuse) nach unten abragen. Die Träger-
platte kann ein leitendes Material, insbesondere Alumi-
nium umfassen; so kann beispielsweise die Grundplatte
der Trägerplatte aus einem leitenden Material sein. Bei
der Trägerplatte und der Grundplatte handelt es sich also
jeweils nicht um eine Leiterplatte. Die Trägerplatte kann
Kühlrippen aufweisen.
[0014] Die Trägerplatte kann natürlich auch direkt an
der Lampenhalterung fixiert sein. In diesem Fall kann der
Fortsatz beispielsweise als Biegeteil ausgebildet sein,
das einen nach hinten abragenden und auf der Lampen-
halterung zum Liegen kommenden Schenkel aufweist.
Die Grundplatte kann eine an die Gehäuseform ange-
passte Form aufweisen; sie kann insbesondere eine
Kreisform haben.
[0015] Die Platine und die Trägerplatte können zu ei-
ner vormontierten Einheit direkt miteinander verbunden
sein. Beispielsweise ist es möglich, die Platine über ihren
Fortsatz an dem Befestigungsklotz unter Bildung einer
vormontierten Nachrüsteinheit anzubringen.
[0016] Die LEDs können mit der Steuerungseinrich-
tung und/oder untereinander mittels isolierter Kabel elek-
trisch verbunden sein. Die Steuerungseinrichtung kann
zum Dimmen der LEDs ausgebildet sein. Die Steuerein-
richtung kann insbesondere zum stufenlosen Dimmen
zwischen 0 und 100% ausgebildet sein, wobei sich vor-
zugsweise beim Dimmen die Farbtemperatur nicht än-
dert. Hierfür kann die Steuerungseinrichtung zur An-
steuerung mittels DMX ausgebildet sein.
[0017] Die LEDs können in einer polygonalen oder
kreisförmigen Anordnung vorgesehen sein. Die LEDs
können entlang mehrerer konzentrischer Kreise oder in
einem Array angeordnet sein. Es können wenigstens
zwanzig LEDs, insbesondere wenigstens 30 LEDs vor-
gesehen sein. Die LEDs können warmweiße und/oder
Taglicht-LEDs sein; es kann sich beispielsweise um
SMD-LEDs handeln.
[0018] Die Grundplatte der Trägerplatte kann auf einer
Seite (der Vorderseite) plan ausgebildet sein, wobei die
LEDs auf dieser Seite angeordnet sind.
[0019] An der Vorderseite der Trägerplatte kann ein
Linsenhalter mit einer Vielzahl von den LEDs zugeord-
neten Einzellinsen lösbar befestigt sein. Durch diese
Ausgestaltung wird sichergestellt, dass je nach Einsatz-

gebiet gewünschte Abstrahlwinkel, die beispielsweise
zwischen 5° und 90° liegen können, realisiert werden
können. Die Vorderseite der Trägerplatte ist die Seite auf
der die LEDs angeordnet sind. Der Linsenhalter kann
einen Träger aus Metall (beispielseise Leichtmetall) auf-
weisen. Die Einzellinsen können aus Kunststoff sein.
[0020] Bei dem Hochleistungsstrahler kann die Lam-
penhalterung in dem Gehäuse in dessen Längsrichtung
verstellbar angeordnet sein.
[0021] Der Hochleistungsstrahler und der LED-Nach-
rüstsatz können zur Bereitstellung einer Beleuchtungs-
stärke von wenigstens 300 lux, insbesondere wenigstens
400 lux ausgebildet sein. Der Hochleistungsstrahler kann
eine Leistung von wenigstens 500 W, insbesondere we-
nigstens 1 kW aufweisen; die Leistung kann insbeson-
dere bis 10 kW reichen.
[0022] Hinsichtlich weiterer vorteilhafter Ausgestaltun-
gen der Erfindung wird auf die Unteransprüche sowie die
nachfolgende Beschreibung eines Ausführungsbeispiels
unter Bezugnahme auf die beiliegende Zeichnung ver-
wiesen. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 einen Hochleistungsstrahler gemäß der vorlie-
genden Erfindung in schematischer Vorderan-
sicht,

Fig. 2 den Hochleistungsstrahler aus Fig. 1 in Seiten-
ansicht,

Fig. 3 in Vorderansicht eine Trägerplatte für eine Viel-
zahl von LEDs zum Einsatz in dem Hochlei-
stungsstrahler von Fig. 1,

Fig. 4 die Trägerplatte aus Fig. 3 in Seitenansicht,

Fig. 5 in Vorderansicht eine Platine mit einem Netzteil
und einer Steuerungseinrichtung für den Ein-
satz in einem Hochleistungsstrahler gemäß
Fig. 1, und

Fig. 6 die Platine aus Fig. 5 in Seitenansicht.

[0023] In der Zeichnung ist ein Hochleistungsstrahler
gemäß der vorliegenden Erfindung dargestellt, der ins-
besondere im Theater sowie beim Film und Fernsehen
zum Einsatz kommen soll. Der Hochleistungsstrahler 1
besitzt ein Gehäuse 2, das eine zylindrische Grundform
besitzt und an seiner Unterseite einen eckigen Sockel 3
aufweist. Der Sockel 3 dient dabei insbesondere als ein
Standfuß. Des Weiteren sind in dem Sockel 3 zwei Schie-
nen 4 untergebracht, die parallel zueinander angeordnet
sind und sich in Längsrichtung des Gehäuses 2 erstrek-
ken. An den beiden Schienen 4 ist eine Lampenhalterung
angebracht, die in der Längsrichtung des Gehäuses 2
verstellt werden kann. Dazu ist eine der Schienen 4 als
Gewindespindel ausgebildet, mit welcher die Lampen-
halterung 5 derart in Eingriff steht, dass eine Drehung
der Gewindespindel in eine Axialbewegung der Lampen-
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halterung 5 umgesetzt wird. Die andere Schiene 4 bildet
dabei eine Führung für die Axialbewegung.
[0024] Die Lampenhalterung 5 dient bestimmungsge-
mäß der Anbringung von einerseits einer Hochleistungs-
lampe wie beispielsweise einer Halogenlampe oder einer
Entladungslampe und andererseits von einem Reflektor,
welcher der Hochleistungslampe zugeordnet ist. Dazu
sind an der Lampenhalterung 5 Befestigungsmittel vor-
gesehen. Konkret ist an der Oberseite der Lampenhal-
terung 5 ein Befestigungswinkel 6 vorgesehen, der einen
nach oben abragenden Schenkel aufweist, welcher bün-
dig mit der Rückseite der Lampenhalterung 5 abschließt
und zwei Durchgangsbohrungen 7 aufweist. Diese die-
nen normalerweise zur Anbringung eines Reflektors.
Des Weiteren sind in die Lampenhalterung 5 von oben
zwei nur in der Seitenansicht in der Fig. 2 schematisch
erkennbare Gewindebohrungen 8 vorgesehen, die zur
Anbringung einer Kunststoffabdeckung dienen.
[0025] Über diese Befestigungsmittel 6, 7, 8 ist an der
Lampenhalterung 5 ein LED-Nachrüstsatz befestigt. Die-
ser LED-Nachrüstsatz umfasst eine Trägerplatte 9 mit
Aufnahmen 10 für eine Vielzahl von LEDs 11, von denen
in der Seitenansicht von Fig. 4 nur eine zu Anschauungs-
zwecken angedeutet ist, sowie eine Platine 12, die an
ihrer Vorderseite eine Steuerungseinrichtung 13 für ei-
nen Satz von an der Trägerplatte 9 angebrachten LEDs
11 sowie an ihrer Rückseite ein Netzteil 14 für die elek-
trische Versorgung der LEDs 11 trägt. Die LEDs sind auf
einer Grundplatte aus Aluminium befestigt. Zur Wärme-
abfuhr kann die Trägerplatte 9 weiterhin Kühlrippen auf-
weisen. In ihrem unteren Bereich ist an der Trägerplatte
9 eine Befestigungsplatte 15 angebracht, die einen nach
unten abragenden Fortsatz der Trägerplatte 9 bildet und
drei Durchgangsbohrungen 16 aufweist, über welche die
Befestigungsplatte 15 an einem Befestigungsklotz 17
durch Befestigungsschrauben 19 fixiert ist. Wie in Fig. 2
gut erkennbar ist, liegt der Befestigungsklotz 17 auf der
Lampenhalterung 5 auf, und ist mit dieser unter Nutzung
der beiden Gewindebohrungen 8, die ursprünglich zur
Anbringung mit einer Kunststoffabdeckung gedacht wa-
ren, verschraubt.
[0026] Als LEDs können insbesondere SMD-LEDs
verwendet werden. Die LEDs sind mit der Trägerplatte
verklebt oder verschraubt. Die Spannungsversorgung
der LEDs erfolgt mit isolierten Kabeln.
[0027] Wie insbesondere in den Figuren 2 und 4b er-
kennbar ist, ist an der Vorderseite der Trägerplatte 9 eine
Linsenhalterung 18 mit einer Vielzahl von Einzellinsen
18a, die jeweils einer LED 11 zugeordnet sind, ange-
bracht, nämlich hier festgeschraubt. Die Einzellinsen 18a
sind hier in den scheibenförmig ausgebildeten Linsen-
halter 18 eingearbeitet. Der Linsenhalter kann einen Trä-
ger aus Leichtmetall mit Öffnungen umfassen, in denen
die Linsen vorgesehen sind.
[0028] Die Platine 12 umfasst eine ebenfalls kreisrun-
de Basisplatte 12a aus Plexiglas mit einem zu einer Seite
hin abragenden Fortsatz 12b. Wenn die Platine in das
Gehäuse eingesetzt ist, kann der Fortsatz nach unten

abragen. In dem Fortsatz 12b sind zwei Durchgangsboh-
rungen 18 vorgesehen, die zu den beiden Durchgangs-
bohrungen 7 in dem Befestigungswinkel 8 der Lampen-
halterung 5 korrespondieren und über welche die Platine
12 mit dem Befestigungswinkel 6 verschraubt ist. Der
Fortsatz 12b der Platine 12 braucht nicht einteilig mit der
Basisplatte ausgebildet zu sein. Es ist auch denkbar, an
der Basisplatte 12a eine Befestigungsplatte anzubrin-
gen, wie dies bei der Trägerplatte 9 realisiert ist. In glei-
cher Weise kann die Trägerplatte 9 einteilig mit der Be-
festigungsplatte 15 und/oder die Befestigungsplatte 15
einteilig mit dem Befestigungsklotz 17 ausgebildet sein.
[0029] Erfindungsgemäß lässt sich somit ein her-
kömmlicher Hochleistungsstrahler unter Nutzung der an
der vorhandenen Lampenhalterung 5 ohnehin vorgese-
henen Befestigungsmittel 6, 7, 8 durch den erfindungs-
gemäßen LED-Nachrüstsatz mit Trägerplatte 9 und Pla-
tine 12 zu einem LED-Hochleistungsstrahler umrüsten.
Hierzu ist es lediglich erforderlich, bei einem bestehen-
den Hochleistungsstrahler das Leuchtmittel und den Re-
flektor von der Lampenhalterung zu demontieren und an-
schließend an dem Lampenhalter 5 die Trägerplatte 9
sowie die Platine 12 anzuschrauben. Hierzu ist ein Ar-
beitsaufwand von wenigen Minuten erforderlich. An-
schließend kann die LED-Einheit zusammen mit der
Lampenhalterung 5 entlang der Schienen 4 axial verstellt
werden, bis sie die vorgegebene Position einnimmt, die
beispielsweise erforderlich ist, um in dem Gehäuse 2 zu
Kühlzwecken einen Kamineffekt zwischen der Träger-
platte 9 einerseits und Kühlblechen 20, die an der Ge-
häuseinnenwand angebracht sind und sich auf beiden
Seiten der Trägerplatte 9 über einen Umfangsbereich
von jeweils ca. 45° erstrecken, zu erzeugen.
[0030] Je nach Umständen kann auch ein zusätzlicher
Ventilator bereitgestellt werden, um eine ausreichende
Kühlung zu gewährleisten.

Patentansprüche

1. Hochleistungsstrahler mit einem Gehäuse (2) und
einer in dem Gehäuse (2) untergebrachten Lampen-
halterung (5) für ein Hochleistungsleuchtmittel, ins-
besondere eine Halogenlampe, wobei an der Lam-
penhalterung (5) eine Trägerplatte (9) für eine Viel-
zahl von LEDs (11) und/oder eine Platine (12) mit
einem Netzteil (14) und/oder einer Steuerungsein-
richtung (13) für einen Satz von an der Trägerplatte
(9) angebrachten LEDs (11) gehalten ist.

2. Hochleistungsstrahler nach Anspruch 1, wobei die
Platine (12) eine Basisplatte (12a) aufweist, an der
ein abragender Fortsatz (12b) mit Befestigungsmit-
teln (18) vorgesehen ist.

3. Hochleistungsstrahler nach Anspruch 2, wobei der
Fortsatz (12b) der Platine (12) an einem an der Lam-
penhalterung (5) vorgesehenen Befestigungswinkel
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(6) fixiert, insbesondere festgeschraubt ist.

4. Hochleistungsstrahler nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei die Trägerplatte (9) für die LEDs
(11) eine Grundplatte aufweist, die einen abragen-
den Fortsatz (15) mit Befestigungsmitteln (16) auf-
weist.

5. Hochleistungsstrahler nach Anspruch 4, wobei die
Trägerplatte (9) über ihren Fortsatz (15) an einem
Befestigungsklotz (17) fixiert, insbesondere festge-
schraubt ist und der Befestigungsklotz (17) an der
Lampenhalterung (5) von oben festgeschraubt ist.

6. Hochleistungsstrahler nach Anspruch 5, wobei die
Befestigungsschrauben zur Fixierung des Befesti-
gungsklotzes (17) in Gewindebohrungen (8) der
Lampenhalterung (5) eingeschraubt sind, welche
zur Anbringung einer Kunststoffabdeckung be-
stimmt sind.

7. Hochleistungsstrahler nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Platine (12) an dem Be-
festigungsklotz (17) unter Bildung einer vormontier-
baren Nachrüsteinheit angebracht ist.

8. Hochleistungsstrahler nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei an der Vorderseite der Trä-
gerplatte (9) ein Linsenhalter (18) mit einer Vielzahl
von den LEDs zugeordneten Einzellinsen (18a) lös-
bar befestigt ist.

9. Hochleistungsstrahler nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Lampenhalterung (5) in
dem Gehäuse (2) in dessen Längsrichtung verstell-
bar angeordnet ist.

10. LED-Nachrüstsatz für einen Hochleistungsstrahler
(1), mit einer Trägerplatte (9) für eine Vielzahl von
LEDs (11) und/oder einer Platine (12) mit einem
Netzteil (14) und/oder einer Steuerungseinrichtung
(13) für einen Satz von an der Trägerplatte (9) an-
gebrachten LEDs (11), wobei die Trägerplatte (9)
und/oder die Platine (12) Befestigungsmittel zur An-
bringung an einer im Gehäuse (2) des Hochlei-
stungsstrahlers vorgesehenen Lampenhalterung (5)
unter Nutzung von dort vorgesehenen Befestigungs-
mitteln (6, 7, 8) aufweist.

11. LED-Nachrüstsatz nach Anspruch 10, wobei die Pla-
tine (12) eine Basisplatte (12a) aufweist, die einen
abragenden Fortsatz (12b) mit Befestigungsmitteln
(18) aufweist.

12. LED-Nachrüstsatz nach Anspruch 11, wobei der
Fortsatz (12b) der Platine (12) Befestigungsmittel
(18) aufweist, um an einem an der Lampenhalterung
(5) vorgesehenen Befestigungswinkel ( 6) fixiert,

insbesondere festgeschraubt zu werden.

13. LED-Nachrüstsatz nach einem der Ansprüche 10 bis
12, wobei die Trägerplatte (9) für die LEDs (11) eine
Grundplatte aufweist, die einen abragenden Fort-
satz (15) mit Befestigungsmitteln (16) aufweist.

14. LED-Nachrüstsatz nach Anspruch 13, wobei die Trä-
gerplatte (9) über ihren nach Fortsatz (15) an einem
Befestigungsklotz (17) fixiert, insbesondere festge-
schraubt ist und der Befestigungsklotz (17) Durch-
gangsbohrungen aufweist, um ihn an der Lampen-
halterung (5) von oben festzuschrauben.

15. LED-Nachrüstsatz nach einem der Ansprüche 10 bis
14, wobei an der Vorderseite der Trägerplatte (9) ein
Linsenhalter (18) mit einer Vielzahl von den LEDs
zugeordneten Einzellinsen (18a) lösbar befestigt ist.
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